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für Stadt

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Beylrk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Ja
ofen andern Orten 27 Sgr.

S Zeitung
und Lan d.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. März. Se. Königl. Maj. haben den Ap-

pellationsgerichts Rath, Geheimen Juſtizrath Schmitz zu
Köln, zum Senats Präſidenten beim Appellationsgerichtshofe
daſelbſt zu ernennen geruht.

Se. Maj. der König haben den bisherigen Bergmeiſter
Honigmann zu Bochum zum Bergamts Direktor und Berg-
rath daſelbſt zu ernennen und die darüber ausgefertigte Beſtal-
lung Allerhöchſteigenhändig zu vollziehen geruht.

Der Hof-Jägermeiſter Freiherr von der Aſſeburg,
iſt von hier nach Dresden abgereiſt.

Der Juſtiz Commiſſarius A. Ehrenhauß in Frei-
burg iſt zum Notarius im Königl. Oberlandesgerichts- Bezirk
Naumburg ernannt worden.

Die Kirchengemeinde zu Maßnitz, Ephorie Zeitz, hat
ſeit dem Jahre 1830 zur Erhaltung und Jnſtandſetzung ihrer
Pfarr und Schulgebäude, ſo wie der Kirchhofsmauer zu Maß
nitz, welche zuſammen eine Koſtenſumme von 1762 Thlr. 7 Sgr.
5 Pf. erfordert haben, aus eigenen Mitteln 1612 Thlr. 7 Sgr.
5 Pf. beigetragen.

Duſſeldorf, d. 3. März. Se. Excellenz der Gen.Lieut.
Frhr. v. Pfuel, kommandirender General des 7ten Armee-
korps, kam geſtern Abend von Münſter hier an, und wird, dem
Vernehmen nach, mit ſeinem Stabe eine Zeitlang in unſerer
Mitte verweilen.

Hannover, d. 2. März. StändeVerhandlungen. Erſte
Kammer. Jn der zweiten Sitzung, am 16. Febr. gelangte das
königliche Schreiben, die Verfaſſungs Angelegenheit be
treffend, zur Berathung. Da man jedoch die Nothwendigkeit
erkannte, den hochwichtigen Jnhalt dieſes Schreibens zuvorderſt
einer kommiſſariſchen Erwägung zu unterziehen gleichwohl aber
fur rathſam erachtete, diejenigen Punkte, auf welche die Kom
miſſion ihr beſonderes Augenmerk zu richten habe, hier näher
hervorzuheben ſo ward eine vorläufige Beſprechung der einzel-
nen wichtigen Momente beliebt. Nachdem ſodann in der vierten
und fünften Sitzung (19. und 20. Februar) die Poſtſeripte I.
und II. Herſtellung der Kaſſentrennung und des Schatzkollegii,
und Anordnung in Betreff des Schuldenweſens der Berathung
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unterzogen, und nach vorlaäufiger Beſprechung des Poſtſcripts I.,
zur Begutachtung deſſelben eine einſeitige Kommiſſion von ſieben
Mitgliedern dieſer Kammer, daneben aber beſchloſſen war, daß
dieſe Kommiſſion ihre Arbeiten ſofort einzuſtellen habe, wenn
auf den Antrag zweiter Kammer eine gemeinſchaftliche Kommiſ-
ſion beliebt werden ſollte, ſo verwies man ſowohl das Poſtſceript
II., wie auch den Jnhalt des königlichen Hauptſchreibens, ſo
weit derſelbe mit den beiden gedachten Poſtſcripten in Verbin-
dung ſtehe, jedoch unter Vorbehalt der beſonderen Berathung
uber den übrigen Jnhalt des letzterwähnten Schreibens, an jene
Kommiſſion.

Hannover, d. 4. März. Die Allgemeine Ständever-
s iſt vorgeſtern Abends auf unbeſtimmte Zeit vertagt
worden.

Wien, d. 28. Febr. Geſtern hatten Graf Orlo ndder ruſſiſche Geſandte Herr von Taritſchef t See en
Sr. Maj. zur Tafel gezogen zu werden. Auch der Fürſt und die
Fürſtin Metternich theilten dieſe Auszeichnung. Die alte von
Kaiſer Franz ſtets beobachtete Etikette geſtattete nicht, daß, ſo
lange das Kaiſerl. Hoflager in Wien verweilte, andere Gaſte, als
Prinzen und Prinzeſſinnen von Geblut, bei Jhren Majeſtäten ſpei-
ſten. Kaiſer Ferdinand machte jedoch ſeit ſeiner Thronbeſtei
gung mehrere Ausnahmen. Graf Orloff, welcher kurz nach dem
Hintritte des Kaiſers Franz als außerordentlicher Botſchafter

nach Wien kam, gab damals die erſte Veranlaſſung
ierzu.

Die fur den ruſſiſchen Thronfolger beſtimmten Apparte
ments in der Reichs -Kanzlei ſind mit Geſchmack und beſonderer
Aufmerkſamkeit eingerichtet. Ueber dem Bette des Großfurſten
hängt ein ruſſiſches Madonnen- Bild, an einer anderen Wand
das Portrait ſeines erlauchten Vaters, und Gemaälde, welche
Glanz Momente der neueren Geſchichte Rußlands darſtellen.
Die Vorbereitungen zum Empfange des Prinzen werden mit
großem Eifer betrieben, beſonders thätigen Antheil nehmen hier-
an die Damen der hohen Geſellſchaft. Die Tableaus, das „Eom
teſſen Konzert“ (ſo genannt, weil faſt ausſchließlich unverheira-
thete junge Damen mitwirken und die Feſte in den Glashäu-
ſern zu Schönbrunn ſind jetzt hier die ernſten Fragen des Tages.
Großfürſt Alexander wird kommenden Sonntag, am 8.



März, hier eintreffen und Abends im Burg Theater erſcheinen,
wo théatre paré angeſagt iſt. Doch bleiben den Abonnenten
ihre Logen, wie denn überhaupt kein Standes Unterſchied ge
macht wird und die Plätze wie gewöhnlich verkauft und nicht vom
Hofe vertheilt werden. Es muſſen aber die Damen in Galla,
die Herren in Uniform oder im Frack erſcheinen.

Prag, d. 20. Febr. Glaubwurdigen Nachrichten zufolge,
iſt Skrzynecki mit einem Jahrgehalt von 12,000 Fr. lebens-
länglich im Dienſte Belgiens angeſtellt. Die Dienſtaufnahme
mit dieſen Modalitäten erfolgte nicht erſt bei ſeiner Ankunft in
Belgien, ſondern ward ihm noch vor ſeiner Entfernung von
Prag zugeſichert. Auch die Schulden welche er wegen Unzu-
länglichkeit der Subſiſtenzmittel zu machen genöthigt war wur
den im ganzen Betrag von mehreren Tauſend Gulden von Seiten
Belgiens vor ſeiner Abreiſe getilgt. Wie verlautet, hat er dieſe
Abreiſe in Schreiben an zwei der erſten Staatsmänner Oeſter-
reichs nach Wien berichtet, und die Beweggründe ſeiner Entfernung
vornehmlich auf die mißliche Lage ſeiner pekuniairen Verhältniſſe
geſtutzt. Sehr wahrſcheinlich iſt die Nachricht ſeiner Entweichung
früher in Wien, als hier bekannt geweſen da ſie in Prag unter
dem Vorwand von Erkrankung mehrere Tage verheimlicht blieb.
Seine Gattin ſoll die Eriaubniß bereits erhalten haben ſich mit
ihren Kindern zu ihrem Manne begeben zu duürfen, was ver-
muthlich in der beſſeren Jahreszeit geſchehen wird. Wenn
Skrzynecki dem Fürſten v. Metternich feindſelige Schritte
gegen die katholiſche Religion in Galizien vorwirft, ſo iſt die
blinde Thorheit in dieſer Anſchuldigung ſo einleuchtend, daß

man nur die Achſeln darüber zucken kann.
Nurnberg, d. 28. Februar. Es iſt in Baiern ein Verein

fur die Verbreitung der katholiſchen Religion gegrundet worden,
der ſeine Mittel aus den Beiträgen der Gemeindeglieder von
wöchentlich einem Kreuzer ſchoöpft. Wie ſich erwarten läßt, wird
dieſer Verein ſeine Bekehrungsverſuche nicht blos auf die Hei-
den, ſondern auch auf die Proteſtanten erſtrecken. Jn Nüurn-
berg, der erſten proteſtantiſchen Stadt des Landes, haben ſich
zuerſt Stimmen geregt, auch fur die proteſtantiſche Sache etwas
zu thun. Da vielen proteſtantiſchen Gemeinden, beſonders in
katholiſchen Städten wie Jngolſtadt, Landshut, Neuburg c.
die Mittel fehlen, ſich eine Kirche zu erbauen, ſo geht man nun
damit um, einen Unterſtutzungsverein zu gründen fur den Kir-
chenbau in ſolchen proteſtantiſchen Gemeinden, die bisher noch
keine eigene Kirche hatten.

Belgien.
Von der belgiſchen Grenze, d. 1. März. Geſtern

ſind 8 Bataill. Jnfant. aus dem Lager von Beverloo nach Haſ
ſelt marſchirt, wo ſie als Garniſon bleiben ſollen. Man ver-
ſichert auch, daß nächſtens die ſämmtlichen Lagertruppen auf
brechen und nicht mehr darin bleiben wuürden, als erforderlich
ſind, die darin befindlichen Gebäude zu bewachen.

Luttich, d. 1. März. Diejenigen Theile der Provinz
Limburg, welche von Belgien getrennt werden ſollen, laſſen ſich
in chorographiſcher Beziehung in zwei Abtheilungen trennen.
Die erſte erſtreckt ſich von Norden nach Suden, an den beiden
Maasufern, beginnt an der holländiſchen Provinz Geldern, geht
weſtlich von Nordbrabant bis Noorderweet und Neer, und hat
eine Länge von 12 Meilen, eine Breite von 1--4 Meilen, und
vegreift eine Oberfläche von 30 Quadratmeilen in ſich. Jn die-
ſem Theile liegt die Stadt Venloo, ſo wie eine große Menge
Flecken und Doörfer. Die Bevolkerung dieſer Strecke kann man
auf 40,000 Seelen anſchlagen. Die zweite Abtheilung, welche
ſich auf dem rechten Maasufer erſtreckt, beginnt an dem vorigen
Punkt, und nimmt eine Länge, von Norden nach Suden, von

Alsdann gehtdrei Meilen und eine Breite von 4 Meilen ein.

ſie an das rechte Maasufer, dem Dorfe Neer gegenuber, auf
eine Lange, von Norden nach Süden von 12 Meilen bis Mer
chault, das letzte Dorf, welches an die Provinz Luttich angrenzt.
Die Oberfläche dieſer zweiten Abtheilung beträgt 45 Quadrat-
meilen, Maſtricht nebſt dem Feſtungsrayon mit inbegriffen. Jn
dieſem Theile liegen auf der linken Maasſeite, außer dieſer Fe
ſtung, die Stadt Weert, und auf dem rechten Ufer die Städte
Ruremonde und Sittard. Die Bevdlkerung beträgt ohne
Maſtricht 60,000, mit Maſtricht 95,000 Seelen. Die ganze
Bevölkerung beider Abtheilungen beläuft ſich daher auf einem
Flächenraum von 75 Quadratmeilen auf 185,000 Seelen.

Frankreich.
Paris, d. 8. März. Die Bildung der Bureaus in den

vierzehn Wahlbezirken des Seine Departements hat geſtern ſtatt
gefunden. Sie iſt im Ganzen günſtig für die miniſteriellen Kan-
didaten ausgefallen. (Bei Abgang der Poſt war noch keine
Wahlentſcheidung bekannt).

Der Prinz von Joinville iſt in den Tuilerien ange
kommen.

Folgendes iſt eine Ueberſicht der miniſteriellen und Koali
tionskandidaten, welche bei den gegenwärtigen Wahlen in den
14 Wahlbezirken von Paris auftreten die mit bezeichneten
ſind ſolche, die nicht Mitglieder der letzten Deputirten Kammer
waren. Jm erſten Wahlbezirke treten auf Odilon-Barrot
(Kandidat der Koalition) gegen Jacqueminot Kandidaten
des Miniſteriums); im zweiten Wahlbezirke Laffitte (K.), ge
gen J. Lefebvre (M.); im dritten Wahlbezirke Legentil
(K.), gegen Decan (M. im vierten Wahlbezirke Ganne-
ron (K.), gegen Pepin Lehalleur (M. im funften
Wahlbezirk Euſebe Salverte (K.), ohne Mitbewerber im
ſechsten Wahlbezirke Carnot (K.*), gegen Michel (M. im
ſiebenten Wahlbezirke Moreau (K.), gegen Michau (M.*);
im achten Wahlbezirke Bethmont (K. gegen Beudin
(M.); im neunten Wahlbezirke Galis (K. gegen Locquet
(M.); im zehnten Wahlbezirke Lamy (K.*), gegen Juſſieu
(M.); im elften Wahlbezirke Demonts (K.), gegen Boulay
(de la Meurthe) (M. im zwolften Wahlbezirke Cochin
(K.), gegen Preſchez (M.*); im dreizehnten Wahlbezirke, dem
in der Bannmeile liegenden Sceaux, Garnon (K.), gegen
Darblay (M.“*) und endlich im vierzehnten Wahlbezirke, dem
gleichfalls in der Bannmeile liegenden St.-Denis, Las Caſes,
Vater (K.“), gegen Pelletier (M.).

Vermiſchtes.
Die bedeutenden Schneemaſſen auf dem Harze haben

ſich in den letzten Tagen noch ſehr vermehrt und erſchweren das
Fortkommen der Frachtwagen außerordentlich,

Das erſte eiſerne Segelſchiff, das gebaut worden, iſt
von Liverpool in 47 Tagen glücklich nach Pernambuco an
gelangt. Man war ſehr neugierig, ob das Eiſen nicht die Mag
netnadel influenziren wurde, aber der Kompaß zeigte richtig auf
der ganzen Fahrt. Das Schiff heißt „Jronſides Schiff mit
eiſernen Seiten.

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute früh um 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung mei
ner lieben Frau, gebornen Meinecke, von einem geſunden Mäd-
chen, beehrt ſich, ſtatt des beſondern Meldens, ergebenſt anzuzeigen

Halle, den 8. März 1839.
A. Lange,

Maurermeiſter.
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Todesanzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr wurde unſer jung

ſter Sohn, geboren am 27. December vori-
gen Jahres, durch den Tod uns wieder ent
riſſen; Verwandten und Freunden dieſe trau-
rige Anzeige.

Halle, den 7. März 1839.
La Baumese und Frau.

e a

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Windmüller Gottlob Apel zu
Dölau beabſichtigt auf einem in Dölauer
Marke belegenen, von dem Anſpäanner Mar-
tin Henze in Zeitpacht uüberkommenen
Ackerſtucke, welches in Oſten an die Schach
ten, in Norden an einen Feldweg ſtoößt, in
Süden aber von einem Ackerſtucke des An
ſpänner Nagel und in Weſten von einem
dergleichen des Anſpanner Wilke begrenzt
wird, eine Bockwindmühle zu erbauen.

Jn Gemäßheit des 9. 236 Allgem. Landr.
Th. II. Tit. 15 fordere ich Alle, die gegen
dieſe Anlage etwas einwenden zu können ver
meinen, hierdurch auf, ihre Proteſtationen
s zum 1. Mai k. J. bei mir einzureichen.

Später eingehende Widerſpruche können
wiſcht berückſichtigt werden.

Uebrigens muß jede desfallſige Reclama-
on bei Vermeidung der geſetzlichen Stempel
ſtrafe auf einen Stempelbogen von 5 Sgr.
geſchrieben werden.

Halle, den 28. December 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz
Bekanntmachung.

Von dem Koſſathen Johann Chri-
ſtian Schatz zu Burg bei Radewell mit
dem meiſtbietenden Verkaufe ſeines daſelbſt
belegenen und sub No. 7 des Hypothekenbuchs
von Burg verzeichneten Guts, ſammt dazu
gehörigen 14 Acker Wieſewachs, 4 Hufeg
Feldes, Garten und Gemeindetheilen beauf-
tragt, habe ich einen Termin zur Licitation
auf das ganze Grundſtück und resp. die ein
zelnen Parcellen auf

den 26. Marz c., Nachmittags 2 Uhr,
in dem zum Verkauf geſtellten Gute
ſelbſt anberaumt, wozu ich Kaufluſtige hier-
mit einlade.

Die Verkaufsbedingungen koönnen ſeder
zeit in meinem Bureau eingeſehen werden.

Halle, den 25. Februar 1839.,
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.
Bekanntmachung.

Als Extrahent der Subhaſtation des auf
dem Neumarkte sub No. 1124. hierſelbſt der
Reitbahn gegenüber belegenen Fiſcherſchen
Hauſes zeige ich Kaufluſtigen an, daß

1) das Koönigliche Landgericht den Ver
kaufstermin auf den 16. dieſes Monats
angeſetzt hat und

w
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O der größere Theil des Kaufgeldes ſtehen
bleiben kann.

Das Haus iſt mit Einfahrt, Schmiede und
Stellmacher Werkſtatt, Stallung, Brun-
nenwaſſer, 7 Stuben Kammern, Kuchen,
8 großen gedielten Boden uübereinander und
einem kleinen im Hinterhauſe verſehen.

Halle, den 7. März 1839.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Ebmeier.

Kapitalgeſuch.
19,000 Thlr. Preuß. Courant werden zur

einzigen und erſten Hypothek auf ein im Her
zogthume Sachſen in der fruchtbarſten Ge-
gend des Bezirks Merſeburg gelegenes,
80,000 Thlr. im Werthe ſtehendes, Rittergut
gegen 3 pCt. Verzinſung geſucht.

Die Einzahlung kann ſofort geſchehen und
wird von denen darauf Reflektirenden Ant
wort gebeten.

Naumburg a. d. S., d. 2, März 1839.
Der Juſtiz Kommiſſar

J. C. Pazſchke.

Auction.
Kunftigen Donnerstag als

den 14. d. M., Nachmittags Punkt 1 Uhr,
ſollen in dem Schlurickeſchen Gaſthofe zu
Burg bei Halle, 1 Pferd, 2 Ziegen, 2
Wagen, 2 Schlitten einige Holzvorräthe an
Latten, Brettern u. ſ. w., ferner 1 große
eiſerne Wage nebſt Gewichten, Stroh Heu
und andere Sachen mehr, öffentlich an den
Beſibietenden gegen ſofortige baare Bezah-
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ung verkauft werden.
Klepzig, den 7. März 1839.

Jn Auftrag.
Riebiſch, Protoe.

Vorzuglich gutes Tintenpulver, à v 10
Sgr. offerirt Carl Harinag.

Die Taubſtummen Anſtalt erhielt in der
letzten Zeit folgende Geſchenke: Von Ungen.
10 Sgr., von F. H. 1 Thlr., von K. 10
Sgr. und von einem auswärtigen Wohlthä
ter 2 Thlr. Indem ich fur jene Liebesgaben
herzlich danke, bemerke ich noch, daß die An
ſtalt (das Lokal derſelben iſt in dem Gebäude
der Stadt Burgerſchule) ſich in folgenden
Stunden des Beſuches ihrer geehrten Goönner
und Freunde erfreut

Montags von 4--5 Uhr,
Mittwochs von 1 2 Uhr,
Donnerstags von 1 2 und von 4 5

Uör,
Freitags von 4 6 Uhr und
Sonnabends von 1 2 Uhr.

A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
Für Bauluſtige.

Freitag den 22. März d. J.,
Vormittags 10 Uhr, ſollen in dem
Holzzeller Steinbruche, bei der Domaine
Holzzelle ohnweit Erdeborn im Mansfeldſchen,

circa 128 Klafter Sandſteine zu
allen baulichen Zwecken geeigner, meiſtbietend
verauctionirt werden.

Kaufluſtige, welche die Steine vorher zu
beſichtigen wunſchen, wollen ſich an den Holz-

aufſeher Prange in Hornburg, oder
an den Oberſteiger Sommer in Eisle-
ben wenden. Auch ſind auf dem benachbar
ten Stollnſchacht ſtets Leute, welche fremden
Perſonen den Bruch zeigen können.

Eisleben, Anfang des Maärzes 1839.
Plumiche,
Stoltnfactor.

Ein junger, unverheiratheter Gartner,
der Aufſicht uber Jagd, ſo wie Bedienung
der Herrſchaft mit uöbernimmt, wird ſofort
oder zu Oſtern geſucht.

Das Nähere iſt beim Kaufmann Brod-
korb in Cönnern zu erfahren.

So eben iſt erſchienen und durch die C. A. Kuümmel'ſche Buche, Kunſt und Muſi
kalien Sort. Handlung (G. C. Knapp) in Halle zu beziehen

Das
himmlische Vergnügen in Gotk,

oder

vollſtändiges, Gebetbuch
alle Zeiten, in allen Ständen und bei allen Angelegenheiten.

Von Kenjamitn Schmolke.
Neue Auflage.

gr. 8. 640 Seiten mit ſchönem Stahlſtich.
Preis: Roh 1fl. 12kr. rhein., 20 Gr. ſächſ. oder 25 Sgr. preuß.

Ord.
1 Thlr. ſächſ.

Fein
gebunden in Futteral 1 fl. 36 kr. rhein. oder
gebunden mit Titel und Futteral 1 fl. A8 kr.

rhein., Thlr. 2 Gr. ſächſ. oder Thlr. 2 Sgr. preuß.
Dieſes Gebetbuch, ſchon beinahe vor anderthalb Jahrhunderten zum erſten Male auf

gelegt, iſt in Betreff der körnigen Sprache noch von keinem andern erſetzt worden.
der ſchönſte Hausſchatz fur chriſtliche Familien und durch einen ſchönen paſſenden Sta hiſtich
geziert.

Es iſt
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Roßmarkt zu Halle,
Donnerstag und Freitag den 21. und

22. März a. c.
Um allen Anforderungen der Herren Roß-

händler zu genugen, ſind zur Unterbringung
der Pferde meine Stallungen ſchon den 16.
Marz eingerichtet.

Kuhne auf der Maille.
T Wegen Ortsveränderung ſtehen gut kon

ſervirte Meubles ſofort zum Verkauf, große
Ulrichſtraße No. 14. im Predigerhauſe.

CaſtorFilzhäte neueſter Façon, ſehr bil-
lig und ſchön, empfiehlt die neue Hutfabrik
von J. Staginnus, große Steinſtraße
Nr. 175 eNoch fortwährend verkaufe ich Braunkoh-
leagſteine, das Tauſend zu 2 Thaler.

F. Walter, Strohhof No. 2055.
Der Einwohner Friedrich Niezſch

mann in Trotha iſt geſonnen, ſein Haus
mit zwei Stuben, Stallung, Hofraum und
Garten aus freier Hand meiſtbietend zu ver
kaufen und iſt ein Termin auf den zweiten
April Nachmittags um zwei Uhr, im Gaſt
hofe zum rothen Adler beim Gaſtwirth
Brömme, feſtgeſetzt. Die Bedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht;
es kann auch außer dem Termine unterhan-
delt werden.

Noßmarkt zu Naumb urg
Montag den 1I8. März 1839.

Um allen Anforderungen der Herren Roß-
händler zu genugen, ſind zur Unterbringung
der Pferde unſere Stallungen ſchon den 16.
März eingerichtet.

Die Stallungs- Beſitzer in Naumburg.

Mit Verfertigen aller Art Poſamentier-
arbeit ingleichen chemiſchen Dochten empfiehlt

ſich W. Herrig, Poſamentier,
kleiner Sandberg No. 257.

In der großen Klausſtraße No. 868, zwei
Treppen hoch ſtehen verſchiedene Meubel,
als: polirte Schreibepulte, Tiſche, Stuhle,
Schränke und Bettſtellen zu verkaufen.

Taſchen Ausgabe (in Format und
äußerer Ausſtattung den neuen Ausgaben von
Schiller und Shakſpeare ſich anrei-
hin von M. de Cervantes
ſämmtlichen Romanen und No-
vellen. Aus dem Spaniſchen von A. Kel
ler und F. Notter.

Der Iſte Band derſelben (enthaltend
Don Quixote Ir) Preis 74 Sgr.
iſt vereits erſchienen und vorräthig bei

C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

Siebenstimmiges

4

Soeben ist erschienen und in der C. A. Kümmel'schen Buch-, Kunst-
und Musikalien Handlung (G. C. Knapp) in Halle zu haben

WANZSAANX,r

Sammlung
Von

Original und
für

Operntänzen

GOrchester
arrangirt

Von

W. O D L K W.Jahrgang 1839.
I. Lieferung.

1) Walzer aus Adam, zum treuen Schäfer. 2) Wal z. a. derseDen
Oper. 3) Wal2, a. ders. Oper. 4) Walz. a. Auber, der schwarze Domino.
5) Walz, a. ders. Oper. 6) Galoppe a. d. treuen Schäfer. 7) Galop. a
ders. Op. 8) Galop. a. Auber, d. Braut. 9) Galop. a. Auber, d. eherne
Pferd. 10) Schott. Wal z. a. Adam, d. Postillon. 11) Schott. Wal z.
a. d. Braut. 12) Schott. Walz. a. Auber, d. Maskenball. 183) 6 Con-
tretänze a. Adam, 2. treuen Schäfer,

II. Lieferung.
14) Polonaise a. Halevy, d. Pest in Florenz 15) W al z. a. d. Mas-

kenball. 16) Wal z. a. d. Pest. 17) W al z. a. ders. Op. 18) W al z. a. Lor-
tzing, Zaar u. Zimmermann. 19) Wal z. a. ders. Op. 20) Gal op. a. d.
Maskenball. 21) Galop. a. d. Pest. 22) Galop. a. ders. Op. 23) Ga-
1o p. a. Zaar u. Zimm. 24) Galop. a. ders. Op. 25) Schott. Wal z. d.
Frühlingsblumen. 26) Schott. Walz. a. Zaar u, Zimm. 27) Schott.
W alz. a. Meyerbeer, d. Hugenotten.
Lieferung

28) Walz. a. d. Hugenotten. 29) W al z. a. ders. Op. 80) Wal a.
a. d. Postillon. 31) W al z. a. ders. Op. 32) W al z. a. Thomas d. Perruquier.
33) Gal op. a. d. Hugenotten. 34) Galop. a. d. Postillon. 35) Galop.
a. d. Perruq. 36) Galop. a. ders. Op. 87) Schott. Wal z. a. Rossini, d.
Belagerung v. Corinth. 88) Schott. Walz. d. Perruq. 39) 6 Contre-
tänze a. ders. Oper.
Lieferung erscheint in 3 Wochen.

Dieses Werk erscheint in monatlichen Lieferungen.
Jede Lieferung, welche circa 40 bis 50 Druckseiten enthält kostet Vinen

Thaler.
Die einzelnen Stimmen sind sauber und correct gestochen auf ff. Noten-

druckpapier in elcgantem Umschlage.

Die Tänze sind sowohbl auf Bällen und Concerten in grossen Städten als für
kleinere Ortschaften und Dörfer gleich brauchbar. Sie sind durchgängig melodien-
reich, und in einer Haltung gearbeitet, welche ihnen einen langen Reiz verspricht.
Vorzügliche Mühe ist auf die Instrumentirupg verwendet worden, so dass die
Aufführung auch bei geringeren Kräften gleich belohnend sein wird.

Heute findet die dritte Unterhaltung ſtatt.
Billets zu 10 Sgr. ſind an den bekannten
Orten zu haben. Alles Nähere beſagt der
Anſchlagzettel. Anfang 65 Uhr.

Einen Lehrburſchen wünſcht je oder zu
Oſtern der Schuhmachermeiſter L. Fröbe,
wohnhaft Bruüderſtraße No. 220.

Zucker Rübenkerne bei

F- Stahlſchmidt.

Concert- Anzeige.

„—2

Georg Schmidt.
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BDüöiläge zu N 58. d. Eouriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land 1839.

m w h m
Großbritannien und Jrland.

London, d. 28. Febr. Jn der heutigen Sitzung des
Oberhauſes veranlaßte die Nachricht, daß Lord Ebrington
zum Lord Lieutenant von Jrland ernannt ſei, die Lords Lynd
hurſt, Wharneliffe, Wicklow und Roden zu eifrigen
Proteſtationen ſie meinten, daß die Wahl dieſes Mannes zu
einem ſolchen Poſten die Hoffnungen des Papismus neu beleben
werde, da eine frühere Aeußerung Lord Ebrington's bei Gelegen-
heit der Debatten über die irländiſche Zehnten Bill auf vollige
Vernichtung der proteſtantiſchen Kirche in Jrland abziele und
ſeine Ernennung daher als eine direkte Kriegserklärung von Sei-
ten des Miniſteriums gegen die Kirche zu betrachten ſei; wenn
die Miniſter alſo die Ernennung nicht auf der Stelle annullir-
ten, ſo werde unheilbares Uebel entſtehen und Jrland, welches

unter der Verwaltung Lord Normanby''s ſchon ſo ſehr gelit-
ten habe, dem ganzlichen Verderben preisgegeben ſein. Lord
Melbourne und Lord Holland machten indeß darauf auf-
merkſam, daß es ganz unangemeſſen ſei, auf eine im Unterhauſe
gehaltene Rede hier Bezug zu nehmen und erſterer wollte uber-
dies in Lord Ebrington's Rede nichts finden, was ihn zu dem
Lord-Lieutenants- Poſten untauglich mache, da ſonſt auch Mit-
glieder des Kabinets, die Aehnliches geäußert, eben ſo untaug-
lich zu ihren Aemtern ſein wurden. Lord Brougham wandte
ſich auch in dieſer Sache wieder mehr auf die Seite der Tories,
indem er zwar dem geraden und hochherzigen Charakter Lord
Ebrington's alle Gerechtigkeit widerfahren ließ, aber doch meinte,
daß er ſeinerſeits nach jener Aeußerung dieſes Lords nicht dazu
gerathen haben wurde, denſelben gerade als Lord Lieutenant
nach Jrland zu ſenden. Hiermit ſchloß dieſe Diskuſſion, ohne
fur jetzt ein weiteres Reſultat zu liefern.

London, d. 1. März. Ein Antrag des iriſchen Aufregers,
O'Connell, die Wahlrechte in Jrland auf gleichen Fuß mit
denen in England und Schottland zu ſetzen, wurde geſtern im
Unterhauſe mit 155 Stimmen gegen 92 ver worfen.

O' Connell beſchwerte ſich kürzlich in einer Verſammlung
des Vorlaufer- Vereins zu Dublin, daß ihm ſeine goldene Uhr,
300 Guineen an Werth, geſtohlen worden ſey; nachher fand es
ſich aber daß er ſie zu Hauſe auf dem Tiſche hatte liegen laſſen.

Den neueſten Nachrichten aus Kanada zufolge, hatte der
General- Gouverneur Sir J. Colborne ſein Special-Conſeil
auf den 21. Januar einberufen. Zu Montreal waren hundert
politiſche Gefangene in Freiheit geſetzt worden. Zu Kingſton in
Ober- Kanada hatte das Kriegsgericht, auf die Zeugenausſage
dreier vormaligen Rebellen, 16 Patrioten für ſchuldig erkannt
drei derſelben wurden zur Deportation, die ubrigen wahrſchein-
lich zum Galgen verurtheilt. Mit einer oder zwei Ausnahmen,
waren es ſämmtlich amerikaniſche Freibeuter oder ſogenannte
Sympathiſirer einer derſelben, Cuningham, bekleidete in
der Jnvaſionshorde den Rang eines Oberſten.

Die Emancipation der Sklaven auf dem Cap hat ſich bis
jetzt als vollkommen heilſam fur dieſe Kolonie erwieſen.

Spanien.
Aus Bayonne, d. 27. Februar, wird geſchrieben Der

Praätendent Don Karlos und der Karliſten- Chef Maroto
hätten ſich zu Toloſa getroffen es ſei dem General gelungen, ſei-
nen Souverain zu uberzeugen, daß er bei der Exekution zu
Eſtella ganz in ſeinem (des Pratendenten) Intereſſe gehandelt
habe darauf hin wäre Don Karlos mit Allem, was Ma-
rot o angeordnet, zufrieden geweſen, ja es ſei in Folge der ge

genſeitigen Eröffnungen ein neues Operationsſyſtem verabredet
worden.

Außer den am 18. Februar erſchoſſenen Offizieren (Ge-
neral- Kommandant von Guipuzcoa, Jturriza, General Pa-
blo Sanz, Jntendant Uri z, General Kommandant von Ra-
varra, Francisco Garcia, General Guergue und Jnten-
dant Uch o a) wurden am folgenden Tage noch ſieben andere Offizie
re erſchoſſen, unter denen ſich der Oberſt Oger, Couſin des eben-
falls hingerichteten Generals Garcia, Don Ramon Dallo,
ehemaliger Almoſenier des Generalſtabes der Armee, der Kom-
mandant Ubago und die Kommandanten der Forts Puy und
Santa Barbara bei Eſtella befanden.

Ueber die eigentlichen Beweggründe zu dieſen Hinrichtun-
gen herrſcht noch immer große Ungewißheit. Nur ſo viel ergiebt
ſich bis jetzt mit Sicherheit, daß zwei Parteien unter den Karli
ſten ſich mit der größten Heftigkeit bekämpfen. Die eine derſel-
ben zeichnete ſich im Jahre 1837 durch den Zug bis vor die
Thore von Madrid aus, wahrend die andere in den Provinzen
intriguirte und den Operationen Hinderniſſe in den Weg legte.
Wahrſcheinlich wird in Folge der Ereigniſſe in Eſtella jene Par-
tei wieder auf dem Kampfplatze erſcheinen und man dürfte dann
wohl wieder auf den Gedanken zuruückkommen, einen Angriff auf
Madrid zu unternehmen, der im Jahre 1837 ſo nahe daran
war, mit Erfolg gekront zu werden und der jetzt durch die Lage
der Gegner noch mehr begunſtigt wird, als damals.

Vermiſchtes
Man ſchreibt aus Uri: Jn der Nacht vom ten bis

20ſten Januar, ungefähr 12 Uhr, traf im Maderaner Thal auf
Golzern eine Wohnung und Stall auf der höchſten Stelle vor
andern Wohnungen dieſer Gegend, zunächſt der Windgelle, einem
Berge, von dem ſo oft furchtbare Lawinen herabſturzen, das
ſchauerliche Loos der Zerſtörung und ſetzte ihre Bewohner der
unausweichbaren Todesgefahr aus. Der Hausvater hörte das
Krachen einer anſturzenden Lawine, er ſtand vom Bette auf,
aber ſogleich ſturzte die Wohnung von der Lawine zuſammen, die
Decke des Zimmers fiel auf ihn er, ſeine Frau und ein zweijäh
riges Kind, das jungſte, wurden nun an 100 Schritte fortge-
riſſen. Als ſie zur Beſinnung kamen, fragte die Mutter ſogleich
wehmuüthig, wo nun ihr Kind, das ſonſt an ihrer Seite war,
hingekommen ſeyn möchte. Ein rettender Engel hatte uüber die
ſem gewacht, es kam von ſelbſt uüber den Schnee hergelaufen,
freilich ſtark an der Stirne verwundet. Ein Knabe von 14 Jah-
ren und 2 etwas jungere Mädchen waren in derſelben Wohnſtube
und wurden ebenfalls fortgeſchleudert; der Knabe, ſehr beſonnen,
raffte ſich auf, nahm das jungere Mädchen, beide in dem Zu-
ſtande, wie ſie im Bette gelegen, auf den Rucken, eilte ungeach-
tet der Dunkelheit und des dichtfallenden Schnees der nächſten
Wohnung, die etwas tiefer liegt, zu, um Hulfe zu rufen und
die lieben Eltern zu retten das ältere Mädchen war ebenfalls ge
rettet und alle drei ohne Verletzung. So glucklich waren die El
tern nicht; obſchon ſie ſich aus der Schneemaſſe und den Trum-
mern des Hauſes herausarbeiteten, waren ſie ſchwer verletzt,
Bruſtbein und Rippen ſind bei beiden theils eingedruckt, theils
gebrochen.

Zum Schmieren der Achſen an Wagen wendet man in
England und Frankreich folgende Miſchung an, die bekannt zu
werden verdient, da mit derſelben das Schmieren nur alle zu
ruckgelegte 50 Meilen oder 100 Stunden noöthig iſt. Schwein-
fett 1 Pfund, Talg 4 Pfund, Molybdan z Pfund, Verſußtes



an

Queckſilber (mercurius dulcis) 4 Pfund gut gemiſcht zu einer
Maſſe.

Ein Deutſcher und ein Franzoſe, die Herren Penzoldt
und Levesque, haben einen Apparat erfunden mit welchem
alle Arten von Zeugen, und zwar ohne Feuer und ohne Preſſung,
in wenigen Augenblicken getrocknet werden können. Der Appa-
rat beſteht aus einer großen Trommel, welche ſich in einer Mi
nute 4000 Mal um ihre Achſe dreht. Die Zeuge werden, ſo
wie ſie aus dem Waſſer kommen, hineingelegt; durch die ſtarke
Rotation wird die Feuchtigkeit ausgeſchieden, und zwar ſammelt
ſie ſich auf der außeren Bedeckung der Trommel, die von Lochern
durchbohrt iſt. Wollene Stoffe werden auf dieſe Weiſe in weni-
ger als drei Minuten getrocknet, wenn der Apparat klein, und
in 8 Minuten, wenn er ſehr groß iſt. Leinene und baumwollene
Stoffe muſſen noch einige Augenblicke der Sonne ausgeſetzt wer
den, wenn man ſie aus der Trommel herausnimmt.

Zuletzt eingegangene Nachrichten.

Paris, d. 4. Marz. Wahlen in den Bezirken des Seine-
Departements 1. Bezirk: Jacqueminot mit 827 Stimmen;
Barrot hatte 499. 2. Bezirf: Lefebvre mit 1174; Laffitte
hatte 1126. 3. Bezirk: Legentil von der Koalition mit
756 gegen 648, die auf Decan fielen. 4. Bezirk: Ganneron
von der Koalition mit 634 Stimmen. 5. Bezirk: Salverte,
von der Koalition. 6. Bezirk: Carnot von der Koalition mit
830 gegen 602, die fur Michel waren 7. Bezirk: Moreau
von der Koalition mit 633 gegen 300. 8. Bezirk: Beudin,
miniſteriell mit 540 gegen 458. 9. Bezirk: Galis von der
Koalition mit 305. 10. Bezirk: Juſſieu, miniſteriell, mit
680 gegen Lamy 444. 12. Bezirk Cochin von der Koali-
tion, mit 422 Stimmen gegen 198. 13. Bezirk (Sceaux)
Garnon von der Koalition. Jm 11. und 14. Bezirk wurde
die Wahl geſtern nicht beendigt.

wer
Fonds- und Geld-Cours.

Getreidepreiſe
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gekde.

Halle, den 7. März.
Weizen 2 thl. 20 ſgr. pf. bis 2 thl. 27 ſgr. S pt
Roggen J e 27 6 L e 6Gerſte 1 e 12 6 e. 19 59Hafer ehe 1 e 2 e 6Magdeburg, den 6, März. (Nach Wispeln.)
Weizen 66 74 thl., Gerſte 38 39 thl.
Roggen 46 47 Hafer 26 27

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6, März: Nr. 8 und 5 Zoll,

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Freiherr v. Brandenſtein
a. Joſeke. Hr, Kurlandſcher Edelmann v. Reitenberg a.
Mitau. Hr. Part. v. Behr a. Heidelberg. Hr. Part.
Cleoſt a. London. Hr. Kaufm. Winkens a. Aachen.
Hr. Kaufm. SGrothe a. Bremen. Hr. Kaufm. Waldeck
a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Zetzſche a. Kahla. Hr, Kaufm.
Beiſt a. Mannheim. Hr. Kaufm. Jeannottot a. Rheims.

Hr. Kaufm. Ruiſch a. Kitzingen. Hr. Kaufm. Hubner
a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Ely a. Berlin. Hr. Kaufm.
Gödecke a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Helldorf
a. Gleina. Hr. Ger.-Amtm. Bertram, Hr. Muſ.Dir.
Werner u. Hr. Probſt Foörſter a. Wettin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Franke a. Bremen. Hr. Kaufm.
Ludwig a. Schwerin. Hr. Kaufm. Berg a. Oldenburg.

GSoldnen Löwen: Hr. Kaufm. Wedigen a. Minden. Hr.
Kaufm. Lutteroth a. Muhlhauſen. Hr. Kaufm. Rochet
a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Gilles a. Eupen. Hr. Kauſm.

Berlin, Fr. Cour. Pr. Cour. Boſſe a. Bremen.
d. 7. März 1859 Br. G. a Sr. D. s Schwänen: Hr. Kaufm. Voigt a. Berlin. Hr. Kaufw.

St. Schuldſch. 4 1033 o Pomm. Pfandbr. 35 5 01 Schreiber a. Hannover. Hr. OAmtm. Held a. Gotha.
Pr. Engl. Obl. 30 4 1023 1014 Kur u. Nm. do. 55 1025 1015 Schwarzen Bär: r. Port. Fahnr. v. Drygalski a. ErfurtPr. Sch. d. Seeh. 70 705 Schleſiſche do. 4 [103, h wa r Kaufm. Hig e D Ta
Km. Obl. m. l. C. 4 1023 101z ſrückſt. C. d. Kn. 4 95 95 TapeNm. Jnt. Sch. do. 4 do. do. d. Km. 963 955 Sedelmeier a. Wien. Hr. Handl. Comm. Wilhelm a.
do. Schuldverſchr. 37 1002992 ZSinsſch. d. Nm. 964 9353 Hartenheim. Hr. Lehrer Utgenannt a. Eisleben. Hr.
Berl. Stadt Obl. 4 1085 1023 do. do. d. Nm. n e Getreidehdlr. Biering a. Meineweh. Hr. Jnſp. Weißen

7 T T e h h 8, born a. Pretſch. Hr. Schauſp. Hartmann a. Deſſau.
Danz. do. in Th. 5 48 re 1855 124 Stadt Hamburg: Hr. Burgemſtr. Köppe a. Zörbig. Hr.
Weſtpr. Pfandbr. z 10034 100 And. Goldmün- Burgemeiſter Bergholz a. Roßlau. r. Amtw. ildGr. Hz. Poſ. do. 4 106 zen à 5 Thlr. 1272 12 a, gholz ß Schilder
Oſtp. Pfandbr. do. 83 1007 100z Diskonto 8 4
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